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Sanierung Aussenkanzel 
Martinskirche oberhalb 
Rheinsprung 10, Basel

Bauherr: ev. ref. Kirche BS
Projektbearbeitung: 2009

1. Ausgangslage

Die im Basler Denkmalverzeichnis 
eingetragene Liegenschaft Rhein-
sprung 10 liegt unterhalb des 
Münsterhügels und ist rückseitig an 
die Hangstützmauer der Martins-
kirche angebaut. Im Dachbereich 
grenzt das Haus direkt an die über 
die Parzelle ragende Aussenkan-
zel der Martinskirche, die den Ab-
schluss der Stützmauer bildet.

Unkontrollierte Wassereintritte von 
der Stützmauer haben der Liegen-
schaft zum Rheinsprung 10 über 
Jahrzehnte zugesetzt. Die Rolli + 
Boss Architekten haben die Liegen-
schaft in der Periode 2004 – 2008 
umfassend restauriert. Trotz auf-
wändiger Abdichtungsmassnah-
men im Innenbereich der Liegen-
schaft konnten die Wasserzutritte 
nicht eingedämmt werden. Im Jahr 
2009 wurde die Joppen & Pita AG 
als beratender Geologe von der 
evangelisch-reformierten Kirche 
Basel-Stadt beauftragt, die erfor-
derliche Sanierungsmassnahmen 
zur Kontrolle der Wasserzutritte 
von der Aussenkanzel festzulegen 
und umzusetzen.

2. Vorarbeiten

Im Bereich der Aussenkanzel wur-
de die Kieselwaggenpfl ästerung 
entfernt und das direkt darunter 
anstehende Mauerwerk (teilweise 
locker) bis zu 1 m Tiefe abgetra-
gen. Dabei wurde festgestellt, dass 
das Mauerwerk aus verschiede-
nen Zeitepochen stammt und mit 
grossfl ächigen vertikalen Spalten / 
Rissen voneinander abgetrennt ist, 
die als Wasserwegsamkeit dienen 
können. Dadurch kann Feuchtigkeit 
zu den Stellen an der Unterkante 
des Gewölbes der Aussenkanzel 
gelangen.  
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3. Sanierungskonzept

Zur Sanierung wurden die in der 
Baugrube freigelegten Spalten / 
Risse mit Spezialmörtel (Vandex) 
abgedichtet (1). Vertikalspalten 
wurden ausgegossen und Stoss- / 
Lagerfugen wurden neu vermörtelt 
und anschliessend mit Vandex be-
handelt. Anschliessend wurde Opa-
lit (quellfähiger Ton) in Lagen einge-
bracht / verdichtet und im Gefälle 
zu einem Versickerungsschacht im 
sickerfähigen kiesigen Untergrund 
abgezogen (2). Der Wandanschluss 
wurde mit einer Dilatexfolie abge-
dichtet, die bis in die Tonabdich-
tung geführt wurde und mittels 
Hohlfl achschiene an der Brüstung 
befestigt wurde (3). Für die neue 
Pfl ästerung wurde ein Sickerbeton 
auf der Opalit-Abdichtung einge-
baut (4). Darauf folgte die im Splitt 
verlegte Kieselwaggenpfl ästerung, 

die mit  Zementmörtel ausgefugt 
wurde (5).

Die Sanierungsmassnahmen von 
2009 waren erfolgreich. Seit ihrer 
Umsetzung sind keine Wasserzu-
tritte mehr im Rheinsprung Nr. 10 
dokumentiert worden.


